
NEeIN Priestertum und Amt und VOon den ‚„‚Gnaden- gelısch“ nıcht 11UT ın seilıner Breıte, sondern auch
mıiıtteln‘‘: Gottesdienst, Abendmahl, Gebet, ıbel- in sei1ıner e1gentlichen edeutung als „CVANZC-
studıum, Fasten. lıumsgemäß‘ Recht beansprucht.

Und schlhießlich: Es verwundert nıcht, daß die DIie Arbeıtsweise In diesem Lex1i1ikon mag
starke Betonung sozlaler und sozlalpolıtıscher emplarısc. WwWe1 egriffen deutlich werden:
erantwortung, WwW1Ie S1E 7 B In den „Sozlalen „Ehe‘ und „Heıilıger Ge1nst‘‘. Im ersten e1ıl 6CI -
rundsätzen‘“‘ der EmkK Ausdruck kommt, olg ıne bıblısche Grundlegung mıiıt eiıner Dar-
auch hıer breiten aum einnımmt undel auch legung des alttestamentlıchen und neutestament-

lıchen Eheverständnisses. Dabe!1 werden der Ehe-der ökumenische Aspekt betont wird, Was VO
Rezensenten 1Im Blıck auf Defizıte In den e1ge- bruch und auch das Problem der Ehescheidung
nen Reihen eın wen1g2 ne1dvaoall vermerkt se1 In bıblıscher Sıcht mıt berücksichtigt. In einem
EWI. ein1ıge unsche moögen offenbleiben zweıten e1l erfolgt dann dıie Darlegung der theo-

scheıint mI1r das Kapıtel „Eschatologie“ eın logiegeschichtlichen Entwicklung In der Alten
wen1g kurz geraten, der etonung des kom- Kırche, 1mM Miıttelalter, der Reformation, 1Im Piıe-
menden Reıiches Gottes Insgesamt aber eın au- t1ismus und in der ufklärung. In einem drıtten
Berst lesenswertes Buch, das viele freikirchliche eıl hat dıe systematısch-theologische Durch-
Gemeıjnnsamkeıten und ein1ıge Unterschiede auf- dringung des Sachverhaltes VOT sıch, wobe1l auch
ze1igt und den Wunsch aufkommen 1äßt, etIwas dıe staatlıch-Juristische Seıte Berücksichtigung
Ähnliches möge auch 1mM eigenen Bereich findet. In einem etzten Teıl g1bt der Verfasser
geben. praktısch-theologische Hınweise bIıs Z seel-

sorgerischen Bezug Es folgt dann noch e1in sehr
Auf einen „gelungenen“‘ Druckfehler stieß ich auf 220 „In hılfreicher Artıkel über „Eheberatung“ und „Ehe(SC der Kıiırche Von nglan fand (sC. John Wesley)
auch den Hınweils auf dıe Bedeutung der ‚„vorlaufende (ina- losıgkeıt””.
de** (preventing grace) aturlıc! muß „prevenıing grace” Aus dem zweıten Band (G-N) habe ich MIr
heißen Aber „preventing grace” (bewahrende, vorbeugende, den Begriff „Heılıger Geinst“‘ VOTSCHOIMNIMMECN, An
verhindernde Gnade) wievie] ahrhe!1: steckt dahınter! Vor ıhm wırd besonders deutlıch, WwWI1IEe dıe verschie-
wıievıiel hat uns alle nıcht (Gjott schon gnädıg bewahrt! Das ist
schon eine eigene Mediıtatıion WEe!]  - „Preventing hOow denen Autoren sınd dıesem wichtigen
SWEEI the sound i Thema insgesamt sechs der Gemeıinde einen

wertvollen Dienst erwelsen. Neben einer fundier-Wolfgang Müller ten bıblıschen Grundlegung werden dıie Entwick-
ung des Geıistbegriffs be1l Augustin, In der Scho-
lastık, der Reformatıon und 1mM Pıetismus bıs ZUT
Neuzeıt aufgeze1gt. Hıer wırd 1m Rahmen einesEvangelisches Lexikon für T heologie und Ge-

meınde, herausgegeben Von Helmut urk- Lex1ikons ıne gesunde Pneumatologıe entwık-
hardt und Uwe Swarat In Zusammenarbeit kelt. Erfreulich Ist, da für die Gemeınnde auch
miıt Otto Betz, ichael erbst, Gerhard Ruh- dıe Fragen „‚Geıistestauie“, „„Geı1isteruntersche1-
bach und heo Sorg, and (1992), 660 Sel- dung  .06 und dıe Aufgabe „Geıistlıcher Leıiterschaft“‘
ten; and (1993), 792 Seiten, Brockhaus behandelt werden.
Verlag Wuppertal und Zürich, Subskr. Preis Hılfreich finde ich auch, daß anhand VON Bıo-
bIs ZUu Erscheinen Von and DM 98,— Dro graphıen gelstes- und kırchengeschichtlich be-
and deutsame Entwicklungen erschlossen werden.
Theologie und Geme11inde in einem Lex1ikon Auch die Phılosophie mıt hrem Einfluß uf theo-
zusammenzubringen, daß ıne fruchtbare11 logische Denkweısen SOWIEe wichtige Ausprägun-
seıtıge Durchringung geschieht, ist eın Wagnıs. CN theologischer Entscheidungsprozesse über dıe
Soll 6S gelıngen, mul sıchergestellt se1nN, daß Landesgrenzen lINauUSs kommen 1Ns Blıckfeld
einerseıts Theologen Werk sınd, dıe einen Eın gelungenes Lexıkon, das hıer der Brock-
wırklıchen Gemeıindebezug haben und anderer- haus Verlag vorlegt. Seine klare prache und dıe
seı1ts Praktıker Wort kommen, die iıhre Arbeıt orgfa be]l der Behandlung der verschlıedensten
theologisc reflektieren können. 1e INnan sıch Problemfelder ist sowohl für den „Fachmann“‘
das reichhaltige Autorenverzeıichnis und geht hılfreich wıe uch für den „Laı1en: verständlıch
die Namen durch, scheıint diese Vorausset-
ZUNg erfüllt Die Herausgeber dUus Landeskırche, anfred tto
Freikirche und Gemeimnschaftsbewegung stehen
dafür, daß hıer eın Lex1ıkon den Namen ‚„„CVan-


